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Neusäß Es klappt also doch noch mit
dem Gewinnen. Nach einer Serie
von vier Spielen mit je zwei Unent-
schieden und Niederlagen feierte
Neusäß gegen den FC Kempten II
einen 6:0-Sieg. Mit diesem Ergebnis
war das abgeschlagene Schlusslicht
der Fußball-Bezirksliga Süd sogar
noch gut bedient. „Wir hatten viele
klare Chancen und hätten uns noch
deutlicher durchsetzen müssen“,
fand Trainer Didi Fuhrmann ein
Haar in der Suppe.

Der Mann des Nachmittags war
Stefan Scheurer. Nach der 1:0-Füh-
rung durch Kapitän Christian Weiß
(45.) gelangen dem 39-jährigen Ol-
die noch vor der Pause ein und da-
nach drei Treffer (45.+2, 52., 70.,
75.) – ein lupenreiner Hattrick. Den
Schlusspunkt setzte Albert Lopat-
kiewicz (82.), diesmal, da seit Wo-
chen angeschlagen, nur als Joker im
Einsatz.

Thorsten Schmid rechtfertigt
seine Nominierung

Die 1:5-Schlappe in Kissing hatte
Fuhrmann veranlasst, Änderungen
vorzunehmen. So wurde in der Ab-
wehr Philipp Scherer durch Thors-
ten Schmid ersetzt. Und der recht-
fertigte seine Nominierung. Gegen
Chinonso Ezeh, den gefährlichsten
Offensivspieler der Gastgeber, bot
der kompromisslose Defensivspe-
zialist eine tadellose Leistung.
„Thorsten hat solide und abgeklärt
gespielt, hatte Ezeh gut im Griff“,
lobte der Coach.

Zufrieden zeigte sich der Trainer
auch mit Christian Geib. Zwar ging
der Angreifer selbst leer aus, glänzte
dafür aber als Vorbereiter. An im-
merhin vier der sechs Treffer war
Geib auf dem Kunstrasen des
Kemptener Stadions beteiligt.

Wie es um den Letzten bestellt
ist, verdeutlicht das Mitwirken von
Robert Furtner. Der FCK-Kicker
hat bereits 55 Jahre auf dem Buckel
und war, im Mittelfeld aufgeboten,
mit der Beste beim Gastgeber. (AL)
FC Kempten II: Becker; Thoma, Salkan,
Saglam (45. Dogan), Dizen, Krestevski
(60. Schwaiger), Schaber, Saricoskun, Feil,
Ezeh, Furtner.
TSV Neusäß: Miccoli; Lehrmann, Th.
Schmid, Fixle, Galun, Hartwich, Weiß (72.
Ph. Scherer), Guggenberger (72. Lopatkie-
wicz), Fendt, Geib, Scheurer (76. Indiavo).
Tore: 0:1 (45.) Weiß, 0:2 (45.+2) Scheu-
rer, 0:3 (52.) Scheurer, 0:4 (70.) Scheurer,
0:5 (75.) Scheurer, 0:6 (82.) Lopatkiewicz.
– Schiedsrichter: Warnck (Hiltenfingen).
– Zuschauer: 100.

Oldie Scheurer
trifft gleich
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6:0-Sieg in Kempten

● Erhan Yalcin (Trainer SV Erlin-
gen): In den ersten 20 Minuten
waren wir sehr stark und sind ver-
dient in Führung gegangen. Da-
nach haben wir den technisch versier-
ten Gegner spielen lassen und
prompt die Quittung erhalten. Insge-
samt bin ich nicht unzufrieden.
Einsatz und Einstellung haben ge-
stimmt, das Team hat sich achtbar
aus der Affäre gezogen.
● Alexander Holler (Trainer TSV
Meitingen II): Am Anfang haben
wir die Sache zu locker genommen,
lagen deshalb zurecht zurück. Er-
lingen war in dieser Phase deutlich
aggressiver. Mit zunehmender
Dauer aber wurden wir stärker und
haben die Partie noch vor der Pau-
se umgebogen. Letztlich geht der
Sieg sicher in Ordnung. (rk)

Stimmen zum Spiel

Gefährlich ist’s, den Leu zu reizen
Spiel der Woche Nach dem 0:1 legt Meitingen II einen Zahn zu und gewinnt in Erlingen 4:1

VON REINHART KRUSE

Dem Löwen, der gähnend durch die
Wüste trabt, wird die Gazelle eine
lange Nase drehen. Die Fußball
spielende Gazelle war am Sonntag
auf dem Sportgelände des SV Erlin-
gen das Gastgeber-Team und der
kickende Löwe der TSV Meitingen
II. Die mit vielen bezirksligaerfah-
renen Spielern angetretenen Gäste
versuchten es zunächst im Schon-
gang und gerieten folglich gegen das
bemühte, aber nicht unbedingt mit
Feinmotorikern überfrachtete Kel-
lerkind schon nach acht Minuten
durch Michael Kopp 0:1 ins Hinter-
treffen. Doch wie heißt es so schön:
Gefährlich ist’s, den Leu zu reizen.
Die wenig erfreuliche Aussicht einer
Blamage veranlasste die von Ale-
xander Holler trainierte Truppe, ei-
nen Zahn zuzulegen. Das reichte,
um am Ende als Sieger vom Platz zu
gehen. Tobias Steidle per Kopf
(41.), Sebastian Strauß (45.+1) und
Elton Oloye (53./Kopfball, 90.) er-
zielten die Treffer zum letztlich ver-
dienten 4:1-Erfolg.

Der zweifache Torschütze etwa
zählt zu den Hochkarätern, die für
die A-Klasse überqualifiziert sind.
2008/09 war die schwarze Perle für
den TSV Aindling II in der Bezirks-
liga Nord 17-mal erfolgreich gewe-
sen. In der Herbstrunde der laufen-
den Saison glückten ihm sieben
Treffer für die Meitinger Erste. Ob-
wohl mit dieser Ausbeute der zielsi-
cherste Schütze des Konjevic-
Teams, wurde Oloye in die Reserve
verbannt. Grund: mangelnde Trai-
ningsbeteiligung. Auch Mark Heil-
mann, einst aus Meitingen nach Er-
lingen gewechselt und jetzt wieder

in TSV-Diensten, hätte eigentlich
nichts in niedrigsten Liga zu suchen.
In der Jugend hatte der Stürmer zu
großen Hoffnungen Anlass gegeben;
am Sonntag aber verstand er es ge-
schickt, sein Talent zu verbergen.

Meitingen will aufsteigen,
Erlingen dem Keller entfliehen

Während für die Meitinger in der
nächsten Saison, wie Spartenchef
Torsten Vrazic versicherte, „nur
der Aufstieg zählt“, geht es beim
SVE darum, dem Keller zu entflie-
hen. Der Rutsch auf Platz zwölf ent-
spreche, so Abteilungsleiter Marcus
Kröber, nicht dem wirklichen Po-
tenzial des Kaders. „Wir haben der-

zeit an die zehn Ausfälle. In der
Breite können wir das kompensie-
ren, nicht aber in der Spitze.“ Unter
anderem fehlt Spielertrainer Erhan
Yalcin (Knorpelschaden).

„Gesetzt“, sagte Kröber, „sind
bei uns die Jungen. Darum herum
wird gruppiert.“ Zu den Besten in
der Mannschaft gehörten gegen
Meitingen die Jüngsten. Keeper Mi-
chael Kratzer und Libero Patrick
Gerblinger, jeweils A-Junioren, hat-
ten maßgeblichen Anteil daran, dass
sich die Niederlage in Grenzen hielt.
Der Torhüter jedoch war nicht nur
bei den vier TSV-Treffern macht-
los. In der 19. Minute musste er ei-
nen Schuss von Christian Bartl pas-

sieren lassen. Glück für ihn und sei-
ne Teamkollegen: Schiedsrichter
Patrick Faustin konnte, da ungüns-
tig postiert, nicht erkennen, dass der
Ball vom hinteren Torgestänge zu-
rück ins Feld prallte.
SV Erlingen: Kratzer; Pandel, Rivola (86.
Schmidt), B. Schwegler, Gerblinger, Ch.
Schwegler, Sommer, Köhle, Kopp, Möckl,
Frenzel.
TSV Meitingen II: Neuner; Bartl, Suzka,
Steidle, Liepert, Heilmann (70. K. Berisha),
Träger, S. Strauß, Oloye, Steichele, Riegel
(73. Sahandar).
Tore: 1:0 (8.) Kopp, 1:1 (41.) Steidle, 1:2
(45.+1) Strauß, 1:3 (53.) Oloye, 1:4 (90.)
Oloye. – Schiedsrichter: Faustin (FC
Augsburg). – Zuschauer: 50.

Erst zum Ende Spiels mussten die Erlinger den Meitinger Hochkarätern wie Thomas Liepert (links) und Elton Oloye hinterherbli-

cken. Bis dato hielten Dominik Rivola und Benjamin Schwegler (von links) dicht. Fotos: Oliver Reiser

Keine Verbeugung machte Manuel Som-

mer vor Meitingens Oldie Peter Träger.

Gäste besser ins Spiel und Matthias
Kratzer traf zum verdienten Aus-
gleich (41.). Nach der Pause traf
Jürgen Zeller einen direkten Frei-
stoß aus 25 Metern (54.). Christoph
Girr sorgte für den 3:1-Endstand
(64.). – Zuschauer: 75. (maku)

● SV Stettenhofen – SV Ehingen 1:8
(0:1). In der ersten Halbzeit konnte
Stettenhofen noch mithalten. Doch
in der zweiten Hälfte offenbarte der
SVS konditionelle Schwächen. Die
Tore des SVE: Hans Stallinger
(47./80.), Sebastian Heindl
(25./58.), Rainer Müller
(48./84./86.) und Christian Grusch-
ka (88.). Der Ehrentreffer gelang
Kevin Albrecht. – Zuschauer: 75.

Foulelfmeter, verwandelt von Ste-
fan Wölfling, gewannen die Gäste
2:3. – Reserven: 1:8. – Zuschauer: 75.

● TSV Ellgau – FC Reutern 3:0 (1:0).
Fabian Wenninger erzielte in der
25. Minute das 1:0 für die Heim-
mannschaft per Foulelfmeter. Ben-
jamin Lindenmayr (65.) und wie-
derum Fabian Wenninger trafen
zum verdienten Sieg für den TSV
Ellgau. – Zuschauer: 70. (arde)

● TSV Dinkelscherben II – FC Emers-
acker 3:1 (1:1). Einen Arbeitssieg
landete die TSV-Reserve gegen den
FCE. Zunächst dominierte sie die
Partie, und Matthias Hauser traf zur
Führung (20.). Danach kamen die

ßen Einsatz. Die Gäste waren spiele-
risch besser und hatten in Alexander
Helmer den Matchwinner (Doppel-
pack 69. und 72. Minute). Zuvor
glich SVW-Youngster Manuel
Schmid (63./Foulelfmeter) die Gäs-
teführung durch Dennis Müller (
49.) aus. – Reserven: 1:5. – Zu-
schauer: 75. (awl)

● SV Ottmarshausen – CSC Batzen-
hofen 2:3 (2:1). Der SVO begann das
Spiel stark und ging durch Michael
Golling (15.) und Tony Habisch
(42.) mit 2:0 in Führung. Mit dem
Pausenpfiff gelang den Gästen der
Anschluss durch Stefan Scheufele.
Dieser erzielte auch den 2:2-Aus-
gleich (63.). Mit einem umstrittenen

Landkreis Augsburg Keine Überra-
schungen gab es an diesem Wochen-
ende in der A-Klasse Nordwest. Die
jeweils besser platzierte Mannschaft
setzte sich am Ende durch.

● TSV Steppach – SSV Neumünster
0:2 (0:1). Die Hausherren zeigten
eine defensiv gute und kämpferische
Leistung. Letztendlich siegte der
Gast aufgrund der größeren Spielan-
teile und der klareren Chancen aber
doch verdient. Für den SSV trafen
Fabian Bamberger und Martin
Weihrich. – Reserven: ausgefallen.
– Zuschauer: 50. (AL)

● SV Wörleschwang – SV Bonstetten
1:3 (0:0). Beide Teams zeigten gro-

Die Kondition macht den Unterschied
A-Klasse Nordwest Stettenhofen kassiert sieben Treffer in Hälfte zwei

Ball im Visier: Bonstettens Harald Ried-

esser (links) und Darius Ohnesorg vom

SV Wörleschwang. Foto: Marcus Merk


